
Gipfeltratsch S. 26

Bei der jährlichen Seilbahnberge-Übung auf der Planai.

Bergrettung SCHLADMING
Text: OL Hans Jürgen Bacher
Fotos: BRD Schladming

Unser verlässlicher Partner im Hintergrund. Die Wurzeln 
der Bergrettung liegen im Alpenverein. Denn bereits 
1902 wurde die AV-Sektion Schladming als eine der 

Ersten in Österreich zum Aufbau des Alpinen Rettungsaus-
schusses betraut.

Seit damals ist die Bergrettung Schladming neben dem Alpen-
verein ein wesentlicher Motor für den Tourismus in unserer Regi-
on. Wenigen ist bekannt, dass ein wichtiges Fundament für den 
Aufbau des Skisports eine funktionierende Bergrettung auf der 
extra dafür im Jahr 1966 errichteten Diensthütte war. 

Seit damals ist die Bergrettung Schladming ein verlässlicher 
Partner für die Wintersportvereine und Tourismusverbände in 
der Region und bei den meisten Veranstaltungen für die Sicher-
heit im alpinen Gelände verantwortlich.

Zahlen und Fakten
Im Zeitraum vom 01.03.17 bis 01.03.18 wurden durch die 
Bergrettung Schladming 41 Renn- bzw. Veranstaltungstage 
mit 867 Mannstunden geleistet. Dazu zählen neben Ski- und 
MTB-Rennen auch Konzerte wie zuletzt Andreas Gabalier im 
Bereich des Zielhanges Planai. Im gleichen Zeitraum wurden 
neben 12 Monatssitzungen und Schulungen auch 14 Übun-

gen für die 51 Mitglieder abgehalten. Das Können musste auch 
bei 25 Einsätzen unter Beweis gestellt werden, wodurch 26 
verunfallten Personen geholfen werden konnte. Leider konnten 
2 Personen nur tot geborgen werden. 

In Summe werden durch die Mitglieder der Ortsstelle 
Schladming freiwillig über 1.500 Mannstunden geleistet.

Neben den genannten Hauptaufgaben muss sich die Bergret-
tung Schladming aktuell an die sich verändernden regulato-
rische Rahmenbedingungen und gesellscha� lichen Erwar-
tungshaltungen anpassen. 

gen für die 51 Mitglieder abgehalten. Das Können musste auch 
bei 25 Einsätzen unter Beweis gestellt werden, wodurch 26 
verunfallten Personen geholfen werden konnte. Leider konnten 

In Summe werden durch die Mitglieder der Ortsstelle 
Schladming freiwillig über 1.500 Mannstunden geleistet.

Neben den genannten Hauptaufgaben muss sich die Bergret-
tung Schladming aktuell an die sich verändernden regulato-
rische Rahmenbedingungen und gesellscha� lichen Erwar-



Gipfeltratsch S. 27

Auch bei widrigsten Bedingungen im Einsatz!

Bergung im überhängenden Gelände…

Wir unterstützen die Helfer aus der Lu� .

Hubschrauber-Einweisung am Einsatzort…

Dazu wird gerade an zwei Schwerpunkten gearbeitet, der 
Mobilität und daraus resultierend an der Planung eines 
neuen Materialdepots. 

Die Mobilität hat im steirischen Rettungsdienstgesetz eine 
höhere Priorität bekommen und Versicherungen sind im 
Schadensfall restriktiver geworden. Parallel dazu wird die 
Verwendung privater Fahrzeuge im Einsatzfall auch von Ver-
letzten immer weniger akzeptiert. Vor allem der Transport von 
Verletzten in privaten Fahrzeugen führt zu einer untragbaren 
Ha� ung im Schadensfall. 
Daher muss sich die Ortsstelle Schladming – wie übrigens 
auch andere Bergrettungsortsstellen in der Steiermark – einer 
enormen  finanziellen Herausforderung stellen und ein 
Einsatzfahrzeug anscha� en. 

Erschwert wird diese Investition durch die Tatsache, dass 
am Markt aktuell nur 3 Fahrzeuge zur Verfügung stehen, 
die den Anforderungskriterien entsprechen. Gefordert werden
von einem Bergrettungsfahrzeug Allradantrieb mit Unter-
setzungsgetriebe und Sperrdi� erentialen und die Möglichkeit 
eines Liegend-Transportes eines Verletzten in einer geschlos-
senen Kabine. Da die Landes-Geschä� sstelle der Bergrettung 
Salzburg einen Kooperationsvertrag mit Land Rover erarbei-
tet hat und die Fahrzeuge der Mitbewerber teurer sind, kann 
die Ortsstelle Schladming bereits mit August 2018 mit einem 
Land Rover Discovery in Einsatz gehen. Um die Investition 
stemmen zu können, werden noch Förderer-Bausteine für 
die Schladminger Bevölkerung und Gewerbetriebe ausge-
arbeitet und mit der Bitte um rege Spenden verteilt werden. 

Das Einsatz-Fahrzeug benötigt natürlich auch eine Garage. 
Daher ist die Bergrettung bereits seit 2012 auf der Suche nach 
einem neuen Materialdepot. Aktuell befindet sich das Material-
depot im Keller der Feuerwehr Schladming, eine Garage ist nicht 
vorhanden. Im Übungs- und Einsatzfall muss das Bergematerial 
durch ein Kellerfenster bzw. einen Lichtschacht auf die Straße 
gehoben werden – im Schnitt fast 2x pro Woche! 
Um  diesen Zustand zu entschärfen und eine Zeitersparnis im 
Einsatzfall zu erreichen, sind die Bergrettung und die Verant-
wortlichen der Gemeinde Schladming mit Hochdruck auf der 
Suche nach einem geeigneten Standort. Eine Realisierung wird 
für 2019 angestrebt. Alle eingeleiteten Maßnahmen werden 
der Bergrettung Schladming helfen ihre Arbeit lt. dem eigenen 
Slogan noch besser zu erfüllen: 

 „Egal wann, egal wo – wir finden immer einen Weg!“

www.bergrettung-schladming.at
www.facebook.com/bergrettung.schladming
www.instagram.com/bergrettung.schladming
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